
AddA (Jestern eute NOTgEN
Die Armenisch-Apostolische KIr- Kirche (EmK) VO  3 DIs ZU

che, die Evangelische Kirche In Ma erstmals In Deutschland,
Deutschlan: (E und die Deut: und 1n Berlin In der ege
sche Bischofskoniferenz In /Usam- OomMm der Bischofsra: In den USAÄA
menarbeit MIt der Arbeitsgemein- zusalmmen ahrlıc. minde-
schaft Christlicher Kiırchen e1nNe Sitzung Alle 1er
Deutschlan: (ACK) erinnerten MIt re wird e1nNe Tagung aubßer
eiınem (‚ottesdienst 1 Berliner den USA durchgeführt. Der Präsi-
Dom pri 100re VOl- dent des Bischof{fsrats leitet die Rats
kermord den Armeniern, Ara sıtzungen, hat ber die anderen
Maern un Pontos-Griechen ach Katsmitglieder aher keine besondere
dem (‚ottesdienst sprach Bundesprä- Autorität Oder Weisungsbefugnis.
sident oachim auc und erinnerte Präsident des Bischofsrats 1St Warner
ausdrücklich den „Völkermord“ TOWN Jun., Bischof der Kalilfor-

nien-Nevada-Konferenz. Seine Vor-und die bleibende Auifgabe, die ETIN-
NeETUNg wachzuhalten gangerin als Katspräsidentin Bi

Für die Evangelische Kırche 1n schöfin Rosemarie Wenner. Bel der
Deutschlan: (EKD) WT der ar Tagung In Berlin wurde e1nNe eUue
In die e1 ase VOT dem ei0r Führungsspitze bestimmt, die
mationsjubiläum: Vom 30 pri BIis 201 die Amtsgeschäfte ber-

Mal amen die Synode der nımm Präsident 1st dann Bischof
EKD und mi1t ihr die Generalsyn- Bruce Qugh Der Internationale

Bischofsra Orderite 1n eiInNnem Autf:Ode der und die Vollkonfe-
Trenz der UJEK ihren konstitule- ruf, alle Yı1sten 1n der EmK auf,
renden Tagungen In ürzburg Rassiısmus berwinden und 1e]
zusalmmen Auf dem Programm Talt chätzen und „Uber die e1ge-
tanden personelle Weichenstellun: nen rassıstischen Vorurteile und
DE, WIEe die Wahl e1Nes 5yn den Missbrauch VOTN Privilegien
odenpräsidiums, und INNalLıche Buße tun  “ Menschliche Mit:
arkierungen. Ökumenisch £ESON- einander Oonne nicht 1M Hinwegse-
ders relevant der kurze und hen ber kulturelle und ethnische

KRatsbericht, den der 1M Unterschiede entstehen, „sondern
November 1n Dresden sewählte indem WITr die 1e achten und
Ratsvorsitzende Heıinrich Bediord: allen Menschen mi1t Wertschätzung
Strohm ZU ersien prasen- begegnen“.
tlierte Die beiden sroßen Kirchen 1n

Der Internationale Bischofsra Deutschlan: haben ZU Jahres
der Evangelisch-methodistischen {A des e2s des /weiten Welt-
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Die Armenisch-Apostolische Kir-
che, die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) und die Deut-
sche Bischofskonferenz in Zusam-
menarbeit mit der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland (ACK) erinnerten mit
einem Gottesdienst im Berliner
Dom am 23. April an 100 Jahre Völ-
kermord an den Armeniern, Ara-
mäern und Pontos-Griechen. Nach
dem Gottesdienst sprach Bundesprä-
sident Joachim Gauck und erinnerte
ausdrücklich an den „Völkermord“
und die bleibende Aufgabe, die Erin-
nerung wachzuhalten. 

Für die Evangelische Kirche in
Deutschland (EKD) war es der Start
in die heiße Phase vor dem Refor-
mationsjubiläum: Vom 30. April bis
3. Mai kamen die 12. Synode der
EKD und mit ihr die Generalsyn-
ode der VELKD und die Vollkonfe-
renz der UEK zu ihren konstituie-
renden Tagungen in Würzburg
zusammen. Auf dem Programm
standen personelle Weichenstellun-
gen, wie die Wahl eines neuen Syn-
odenpräsidiums, und inhaltliche
Markierungen. Ökumenisch beson-
ders relevant war der kurze und
prägnante Ratsbericht, den der im
November in Dresden gewählte
Ratsvorsitzende Heinrich Bedford-
Strohm zum ersten Mal präsen-
tierte.

Der Internationale Bischofsrat
der Evangelisch-methodistischen

Kirche (EmK) tagte vom 1. bis zum
7. Mai erstmals in Deutschland,
und zwar in Berlin. In der Regel
kommt der Bischofsrat in den USA
zusammen. Jährlich findet minde-
stens eine Sitzung statt. Alle vier
Jahre wird eine Tagung außerhalb
den USA durchgeführt. Der Präsi-
dent des Bischofsrats leitet die Rats-
sitzungen, hat über die anderen
Ratsmitglieder aber keine besondere
Autorität oder Weisungsbefugnis.
Präsident des Bischofsrats ist Warner
H. Brown jun., Bischof der Kalifor-
nien-Nevada-Konferenz. Seine Vor-
gängerin als Ratspräsidentin war Bi-
schöfin Rosemarie Wenner. Bei der
Tagung in Berlin wurde eine neue
Führungsspitze bestimmt, die ab
2016 die Amtsgeschäfte über-
nimmt. Präsident ist dann Bischof
Bruce R. Ough. Der Internationale
Bischofsrat forderte in einem Auf-
ruf, alle Christen in der EmK auf,
Rassismus zu überwinden und Viel-
falt zu schätzen und „über die eige-
nen rassistischen Vorurteile und
den Missbrauch von Privilegien
Buße zu tun“. Menschliches Mit-
einander könne nicht im Hinwegse-
hen über kulturelle und ethnische
Unterschiede entstehen, „sondern
indem wir die Vielfalt achten und
allen Menschen mit Wertschätzung
begegnen“. 

Die beiden großen Kirchen in
Deutschland haben zum 70. Jahres-
tag des Endes des Zweiten Welt-
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kriegs die Schrecken des YTIEe- der ACK In Deutschland, und der 445
DCS, Schuld und Versöhnung e - evangelische pfälzische Kirchenprä-
innert. „FÜür Deutschland der sSident Christian unterzeich-

Mal 1n Tag des geschenkten und 1M Abschlussgottesdienst den
unverdienten Neubeginns”, schre1- „Leitfaden Ffür das OÖOkumenische
ben der EKD-Ratsvorsitzende, Lan Miteinander Im Bistum Speyer
desbischof Heıinrich Bediord un In der Evangelischen Kirche
Strohm, und der Vorsitzende der der Pfalz“ und übergaben ihn
katholischen Deutschen 1SCNOIS die Dekanınnen und Dekane als

Vertreter der Pfarreien und KIr-konferenz, einnar Kardınal Marx
Die wichtigste altkatholisch , chengemeinden SOWIE den Vor-

griechisch-orthodoxe Begegnung sıtzenden der Arbeitsgemeinschaft
S17 dem erfolgreichen SCNIUSS in Christlicher Kiırchen In der Region
6S Ooffiziellen Dialogs 098 7/ hat Uuüdwest (ACK), Pastor Jochen Wag

NerT. Der Leitfaden 1st 1n bundesund Ma 1n /uürich Staltige-
Iunden nter dem e1  ema „Die we1lt einmaliges Ookumen der Ol
Orthodoxe und die altkatholische menischen usammenarbeit. Er
Kırche und ihre Verantwortung Tur zeigt Perspektiven auf, WIE allge
1n zusammenwachsendes Europa” sichts struktureller Veränderungen
referierten und diskutierten B1 1n beiden sroßen Kiırchen die Ol
schöfe, Geistliche, Iheologinnen menische Verbundenhei bewahrt
und Iheologen AUS der Schweiz, und weilter gestär werden annn

Vom 26 his 209 Maı tralen sichGriechenland, Deutschland, Ser:
bien, den Niederlanden und Öster- die Generalsekretäre der ationa
reich ber den Stand und die ufga len Kirchenräte (NGCS) Europas
ben ihrer bilateralen ÖOkumene. ihrem jJährlichen Austausch 1 Ber-

Insgesamt Besucher in S1e berieten dem VO  3 Oku
folgten der Einladung e1inem Mmenischen Rat der Kiırchen (ÖRK)
Ökumenischen Kirchentag der ausgerufenen „Pilgerweg der Ge
alZ Pfingstwochenende (23./ rechtigkei un des Friedens“, dis

Mali) ach Speyver. eın 4.000 kutierten mMiıt Mitgliedern des Deut:
äaubige aben sich 1M omgarten schen Bundestages SOWIE dem Uro
ZU Abschlussgottesdienst des des Bevollmächtigten der vangeli-

schen Kirche In Deutschlanı hbe]l derÖkumenischen Kirchentages VeT-
ammelt. Er wurde VON Gelstlichen Bundesregierung über das Verhältnis
AUS eun christlichen Konfessionen VOoNn Kirche und aa S1e informier-

Der ten sich über Maßnahmen der Poligeme1insam gestaltet. OKT
stand dem Leitwort „Aufste tiK, verlolgte und bedrängte T1S
hen z“ en14 Bischof Karl. ten SOWI1Ee religiöse Minderheiten
He1nz Wiesemann, Bischof VOTN schützen Das nächste JIrelfen in
Speyer und zugleic Vorsitzender det 1 Mal 201 In Lissahbon
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kriegs an die Schrecken des Krie-
ges, an Schuld und Versöhnung er-
innert. „Für Deutschland war der
8. Mai ein Tag des geschenkten und
unverdienten Neubeginns“, schrei-
ben der EKD-Ratsvorsitzende, Lan-
desbischof Heinrich Bedford-
Strohm, und der Vorsitzende der
katholischen Deutschen Bischofs-
konferenz, Reinhard Kardinal Marx.

Die wichtigste altkatholisch/
griechisch-orthodoxe Begegnung
seit dem erfolgreichen Abschluss ih-
res offiziellen Dialogs 1987 hat am
22. und 23. Mai in Zürich stattge-
funden. Unter dem Leitthema „Die
orthodoxe und die altkatholische
Kirche und ihre Verantwortung für
ein zusammenwachsendes Europa“
referierten und diskutierten Bi-
schöfe, Geistliche, Theologinnen
und Theologen aus der Schweiz,
Griechenland, Deutschland, Ser-
bien, den Niederlanden und Öster-
reich über den Stand und die Aufga-
ben ihrer bilateralen Ökumene.

Insgesamt 22.000 Besucher
folgten der Einladung zu einem
Ökumenischen Kirchentag der
Pfalz am Pfingstwochenende (23./
24. Mai) nach Speyer. Allein 4.000
Gläubige haben sich im Domgarten
zum Abschlussgottesdienst des
Ökumenischen Kirchentages ver-
sammelt. Er wurde von Geistlichen
aus neun christlichen Konfessionen
gemeinsam gestaltet. Der ÖKT
stand unter dem Leitwort „Aufste-
hen zum Leben“. Bischof Karl-
Heinz Wiesemann, Bischof von
Speyer und zugleich Vorsitzender

der ACK in Deutschland, und der
evangelische pfälzische Kirchenprä-
sident Christian Schad unterzeich-
neten im Abschlussgottesdienst den
„Leitfaden für das ökumenische
Miteinander im Bistum Speyer
und in der Evangelischen Kirche
der Pfalz“ und übergaben ihn an
die Dekaninnen und Dekane als
Vertreter der Pfarreien und Kir-
chengemeinden sowie an den Vor-
sitzenden der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in der Region
Südwest (ACK), Pastor Jochen Wag-
ner. Der Leitfaden ist ein bundes-
weit einmaliges Dokument der öku-
menischen Zusammenarbeit. Er
zeigt Perspektiven auf, wie ange-
sichts struktureller Veränderungen
in beiden großen Kirchen die öku-
menische Verbundenheit bewahrt
und weiter gestärkt werden kann.

Vom 26. bis 29. Mai trafen sich
die Generalsekretäre der Nationa-
len Kirchenräte (NCCs) Europas zu
ihrem jährlichen Austausch in Ber-
lin. Sie berieten zu dem vom Öku-
menischen Rat der Kirchen (ÖRK)
ausgerufenen „Pilgerweg der Ge-
rechtigkeit und des Friedens“, dis-
kutierten mit Mitgliedern des Deut-
schen Bundestages sowie dem Büro
des Bevollmächtigten der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland bei der
Bundesregierung über das Verhältnis
von Kirche und Staat. Sie informier-
ten sich über Maßnahmen der Poli-
tik, verfolgte und bedrängte Chris-
ten sowie religiöse Minderheiten zu
schützen. Das nächste Treffen  fin-
det im Mai 2016 in Lissabon statt.



A46 Mit einem Appell Tur e1nNe hu: schen Tag der chöpfung können
ber den der ACKINAalN: Flüchtlingspoliti und e1inem Shop

Abschlussgottesdienst 1st der (http://shop.oekumene-ack.de] be
RU$FSCHE Evangelische Kirchen stellt Ooder wwW.schoepfungs-
{A (3 DIs Juni, „damit tag.1nfo heruntergeladen werden
WIT klug werden“ ] eendet worden Dort sSind auch eltere InfTormatio-
Die Flüchtlingskrise WT 1n wichti! nen ZU Schöpfungstag Iiinden
SCS ema des Kirchentages. Pro September beginnt der
MmMıinente Politiker sTalteien dem KIr ÖOkumenische Pilgerweg Ffür Kli

eiınen Besuchchentag mMagerec. tigkeit 77 Cht OC‘‘ VOTN

Bundespräsident oachim auc Flensburg ber Jrier ach Parıs EiNn
diskutierte mi1t dem Politologen breites Okumenisches Büundnıiıs AUS
Hartmut 0Sa ber das /usammen- Landeskirchen, Diözesen, CNMSUN
spie VOTN Politik und (Gesellsc chen Entwicklungsdiensten, MissI1-

OnNnswerken und erbanden ädtBundeskanzlerin gela erkel
l1dmete sich 1n eiInNnem Vortrag der dem Pilgerweg eın Einer der
rage „Digital und klug? Wie WITr Schirmherren 1st Landesbischof
Wirtschaft und (Gesellsc ges Heıinrich Bediford-Strohm, Ratsvor-
ten  “ Epppler, mehrfacher Sitzender der Evangelischen Kırche
Kirchentagspräsident und Vertreter In Deutschlan: (EKD) 9y  1ma;
der Friedensbewegung, verabschie- schutz und slobale Gerechtigkeit
dete sich 1n e1ner Bibelarbeit mi1t ehören CNg Nser
der Auslegung e1Nes Matthäus-lex Glaube Sibt uns Kralft, uns Tur bel1i
tes des e1INZUSEeTIZeEN dies wird der

Die zentrale eler des Okume Ökumenische Pilgerweg Tur 1Ma-:
nıischen ages der Schöpfung wIird serechtigkeit euUuilc machen  &b

September 201 1n Orna beli November erreichen die
Leipzig begangen Die Feier STE Pilger Paris, 28 November

dem „Zurück INns ara- e1nNe interreligiöse Abschlussveran-
12es 14 Orna 1st VO  3 Braunkohl staltung stattfinden soll In Parıs
etagebau gekennzeichnet. ach Lagt VO  3 November BIis ZU
dem Ahbbau wurde die Landschaft Dezember die UN-Klimakonferenz
renaturıer und entstand das EiNn internationales Klımaab

kommen sgl beschlossen werdenLeipziger Neuseenlan: 1e$ hat
ahber auch euUue TODleMe sgeschaf- Das Büundnıs VOTN Kiırchen und
len Der diesjährige Ökumenische werken möchte 1M Vorfeld aufT die
Jag der chöpfung thematisiert da lobale Dimension des Klimawan-
her die rage, W2S WIr e1inem dels aufimerksam machen, die DIis
Paradies verstehen und W2S dies Tur kussion Gerechtigkeitsiragen

Verhältnis ZUr Natur eu: voranbringen und 1n sichtbares
teLl Die Materialien ZU ÖOkumeni- Zeichen Tur 1n serechtes

64 (3/201 9)

Mit einem Appell für eine hu-
mane Flüchtlingspolitik und einem
Abschlussgottesdienst ist der 35.
Deutsche Evangelische Kirchen-
tag (3. bis 7. Juni, Motto: „damit
wir klug werden“) beendet worden.
Die Flüchtlingskrise war ein wichti-
ges Thema des Kirchentages. Pro-
minente Politiker statteten dem Kir-
chentag einen Besuch ab.
Bundespräsident Joachim Gauck
diskutierte mit dem Politologen
Hartmut Rosa über das Zusammen-
spiel von Politik und Gesellschaft.
Bundeskanzlerin Angela Merkel
widmete sich in einem Vortrag der
Frage „Digital und klug? Wie wir
Wirtschaft und Gesellschaft gestal-
ten“. Erhard Epppler, mehrfacher
Kirchentagspräsident und Vertreter
der Friedensbewegung, verabschie-
dete sich in einer Bibelarbeit mit
der Auslegung eines Matthäus-Tex-
tes.

Die zentrale Feier des Ökume-
nischen Tages der Schöpfung wird
am 4. September 2015 in Borna bei
Leipzig begangen. Die Feier steht
unter dem Motto „Zurück ins Para-
dies?“. Borna ist vom Braunkohl-
etagebau gekennzeichnet. Nach
dem Abbau wurde die Landschaft
renaturiert und es entstand das
Leipziger Neuseenland. Dies hat
aber auch neue Probleme geschaf-
fen. Der diesjährige Ökumenische
Tag der Schöpfung thematisiert da-
her die Frage, was wir unter einem
Paradies verstehen und was dies für
unser Verhältnis zur Natur bedeu-
tet. Die Materialien zum Ökumeni-

schen Tag der Schöpfung können
über den Shop der ACK
(http://shop.oekumene-ack.de) be-
stellt oder unter www.schoepfungs-
tag.info heruntergeladen werden.
Dort sind auch weitere Informatio-
nen zum Schöpfungstag zu finden.

Am 13. September beginnt der
Ökumenische Pilgerweg für Kli-
magerechtigkeit „Geht doch!“ von
Flensburg über Trier nach Paris. Ein
breites ökumenisches Bündnis aus
Landeskirchen, Diözesen, christli-
chen Entwicklungsdiensten, Missi-
onswerken und Verbänden lädt zu
dem Pilgerweg ein. Einer der
Schirmherren ist Landesbischof
Heinrich Bedford-Strohm, Ratsvor-
sitzender der Evangelischen Kirche
in Deutschland (EKD): „Klima-
schutz und globale Gerechtigkeit
gehören eng zusammen. Unser
Glaube gibt uns Kraft, uns für bei-
des einzusetzen – dies wird der
Ökumenische Pilgerweg für Klima-
gerechtigkeit deutlich machen.“
Am 27. November erreichen die
Pilger Paris, wo am 28. November
eine interreligiöse Abschlussveran-
staltung stattfinden soll. In Paris
tagt vom 30. November bis zum 11.
Dezember die UN-Klimakonferenz.
Ein neues internationales Klimaab-
kommen soll beschlossen werden.
Das Bündnis von Kirchen und Hilfs-
werken möchte im Vorfeld auf die
globale Dimension des Klimawan-
dels aufmerksam machen, die Dis-
kussion um Gerechtigkeitsfragen
voranbringen und ein sichtbares
Zeichen für ein gerechtes neues Ab-
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kommen 1ne meldung walls“® Ad/
ZU Mitpilgern (Tür die BallzZe Der 30 EUFSCHeE vangell-
Strecke, Ooder Tur einzelne kEtappen sche Kirchentag (DEKT) VO  3
und JTagestouren; als Privatperson, DIS Mal 201 wird Sallz 1M /Zei
als emeinde] 1st möglich chen der protestantischen Feiler
http://www.klimapilgern.de/an ZU Reformationsjubiläum stehen

Die Veranstalter erstmals In KOmeldung
Der Ökumenische Rat der KIr- Operation der Kirchentag und die

chen ädt Mitgliedskirchen Evangelische Kıirche 1n Deutschlan
und kıirchliche Urganisationen e1n, (EKD)] stellt das Vorhaben VOT be
VO  3 DIs September e1ner Ondere organisatorische HerausfTor-
ionswoche für 2Oinen gerech- derungen. Das nNächste Jreifen soll
fen Frieden n Paläastina un IS sich auf Berlin und Wittenberg
rael teilzunehmen, 1n A WIE Ssieben regionale „Kirchentage
Me1iınsames internationales Zeugnis aufT dem Weg“ aufteillen: In agde
Tur den Frieden zulegen. burg, r  I, ena/ Weimar, Dessau-
rend der weltweiten Aktionswoche Roßlau, Halle  i1sleben und Leipzig
werden Kirchen AUS verschiedenen Der sroße Abschlussgottesdienst
Ländern 1n eindeutiges Signal SO] 28 Maı aufT den ElIbwiesen
die politischen Entscheidungsträ- VOT Wittenberg stattfiinden Präsi-
DCrl, die Öffentlichkeit und die e1ge- dentin des 30 wIird die
nen (‚emeinden senden, dass 1n Schweilizerin Christina AÄAus der Au,
Friedensabkommen, das die Rechte Systematische TITheologin und Ge
und die /Zukunft beider Völker O1- schäftsfuüuhrerin Zentrum Tur KIr-
chert, ringen notwendig 1St. Die chenentwicklung der Universität

ZuüurichOC STE dem „God
has broken down the ividing
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kommen setzen. Eine Anmeldung
zum Mitpilgern (für die ganze
Strecke, oder für einzelne Etappen
und Tagestouren; als Privatperson,
als Gemeinde) ist möglich unter
http://www.klimapilgern.de/an-
meldung.

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) lädt Mitgliedskirchen
und kirchliche Organisationen ein,
vom 20. bis 26. September an einer
Aktionswoche für einen gerech-
ten Frieden in Palästina und Is-
rael teilzunehmen, um so ein ge-
meinsames internationales Zeugnis
für den Frieden abzulegen. Wäh-
rend der weltweiten Aktionswoche
werden Kirchen aus verschiedenen
Ländern ein eindeutiges Signal an
die politischen Entscheidungsträ-
ger, die Öffentlichkeit und die eige-
nen Gemeinden senden, dass ein
Friedensabkommen, das die Rechte
und die Zukunft beider Völker si-
chert, dringend notwendig ist. Die
Woche steht unter dem Motto „God
has broken down the dividing

walls“.
Der 36. Deutsche Evangeli-

sche Kirchentag (DEKT) vom 24.
bis 28. Mai 2017 wird ganz im Zei-
chen der protestantischen Feier
zum Reformationsjubiläum stehen.
Die Veranstalter – erstmals in Ko-
operation der Kirchentag und die
Evangelische Kirche in Deutschland
(EKD) – stellt das Vorhaben vor be-
sondere organisatorische Herausfor-
derungen. Das nächste Treffen soll
sich auf Berlin und Wittenberg so-
wie sieben regionale „Kirchentage
auf dem Weg“ aufteilen: in Magde-
burg, Erfurt, Jena/Weimar, Dessau-
Roßlau, Halle/Eisleben und Leipzig.
Der große Abschlussgottesdienst
soll am 28. Mai auf den Elbwiesen
vor Wittenberg stattfinden. Präsi-
dentin des 36. DEKTs wird die
Schweizerin Christina Aus der Au,
Systematische Theologin und Ge-
schäftsführerin am Zentrum für Kir-
chenentwicklung an der Universität
Zürich.


